
[pritsch-brettlein] breit
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Stolltor a broads großes breites Maul Schönau 
VIT; d Wiaschi [Wirsing] hat an broatn Khobf 
Rgbg; da I’ [Inn] is platzweis no breada, am ol-
labreadan aba is d’ Donau bauer gut bayer. 126; 
hätt dir’n zammadruckt wie an Kuhlad’n so 
broat! müller Lieder 185; daz preita uuasal 
[Erde] 9.Jh. SKD 69,58 (Muspilli); vir halbewe 
tuch von Mastricht, der praiden 1405 Runtin-
gerb. II,234; derley prait lederne Gürtl Land-
streicherord. 27.– In festen Fügungen: → lang 
und b.– → Weit und breit.– Sich b. machen sich 
ausbreiten, viel Platz einnehmen, °OB, NB ver-
einz.: si broat macha und neidrucka O’ammer-
gau GAP; d’ Sunna macht sö öfta broat becK 
Bauernbluat 51; Jetz’ hat si’ broat der Winter 
g’macht Kobell Ged. 62;– übertr.: sich ein-
nisten, niederlassen: Do werd er lacha … bal si 
oana vo seina Rass in mein’m Hof broat macha 
konn! Altb.Heimatp. 61 (2009) Nr.4,25;– sich 
eingebildet benehmen, wichtig tun: si broat 
måcha Kchnbuch BUL; mach dich nöt so broat 
sturm Lieder 104.– B. getätscht sehr breit, OB, 
NB mehrf., OP vereinz.: dea hot amol an broat-
detschtn Bilmas (Kopf) Cham; Sogar die Flun-
der macht a Gfries, Weil s’ brettlebn und broat-
tetscht is eHbauer Weltgschicht I 16.– B. 
dreschen / treten / schlagen zu ausführlich darle-
gen, OB, NB vereinz.: richti broat trettn Kiefers-
fdn RO.– Ra.: der macht’s broata wia lang 
„macht aus der Not eine Tugend“ Staudach 
(Achental) TS.– 1b von best. seitlicher Ausdeh-
nung, OB, NB, OP vereinz.: koan Finger broat 
Hengersbg DEG; Grad zwoa Hand broat un-
term G’nack j. Kreis, Ringelspiel des Alltags, 
München 21943, 88; da Weg is nur a Spann broat 
drucka C.T. müller, Der Keferloher Markt bey 
München, München 1832, 6; ain wullein rotz 
tvech, daz ainer spann prait sey 1392 Runtin-
gerb. II,24; sechzehen schuech lang, sex prait 
aventin IV,95,14 f. (Chron.).– 1c übertr.–  
1cα: broat „dick“ Weichs DAH.– 1c schwanger, 
OB, NB vereinz.: die is scho vor der Håuzet 
broat woarn Ruhpolding TS; De is aa scho wie-
da broat! Söllhuben RO fanderl Obb.Lieder 
99.– Auch: broat „trächtig“ Ruhpolding TS.– 
1cγ †: Vom Bra et·n hernehmen „vom Erspar-
ten“ scHmeller I,370.
2 unangemessen viel Platz einnehmend: °der 
hod si wieda broat hergsitzt Simssee RO; da 
dritte leit [liegt] drin ois a Broada und plauscht 
ihr vom Heirat’n für bauer gut bayer. 133.
3 völlig, ganz: der is broat glifat Mengkfn DGF.

Etym.: Ahd., mhd. breit, germ. Wort unklarer Her-
kunft; Kluge­seebold 150.

Ltg, Formen: brǫαd OB, NB, OP, SCH (dazu EIH, GUN, 
HEB, HIP, WUG), auch -uα- NB, OP (Bay.Wald), -ǫi- 
(IN; AM, OVI, PAR; EIH, HIP, WUG; ND), z.T. analog 
den lekt. Formen (s.u.), vgl. scHmeller I,370, ferner 
-ǭ- u.ä. OF (dazu ESB, KEM, TIR; GUN, WUG), -ā- 
MF (dazu BT, PEG), vereinz. -eα- (SOG). Flekt. For-
men mit -ǫi- OP (v.a. N), OF (dazu BOG, KÖZ, SR, 
VIT).– Kompar. auch breαdα u.ä. OB, NB, OP (dazu 
EIH, SC, WUG; FDB), -iα- (KÖZ; AM, NAB, NEN, 
NEW, SUL), -ę̄-, -ē- (GUN, SC).

scHmeller I,370; Westenrieder Gloss. 57; ZauPser 18.– 
WBÖ III,836-839; Schwäb.Wb. I,1390 f.; Schw.Id. V,917-
920; Suddt.Wb. II,601 f.– DWB II,356-358; Frühnhd.Wb. 
IV,1061-1063; Mhd.Wb. I,983 f.; WMU 286; Ahd.Wb. 
I,1340-1342.– bertHold Fürther Wb. 27 f.; braun Gr.Wb. 
60, 64 f.; cHristl Aichacher Wb. 210; göttler Dachau-
erisch 19; Koller östl.Jura 15; Poelt­PeuKer Wb.Pök-
king 10; rasP Bgdn.Mda. 34; singer Arzbg.Wb. 41.– S-
29B70, 35D12 f., 37C55, M-2/19, 34/5, 273/14.

Abl.: Breite, Breitel, breitelicht, -breiteln, breiten, 
Breiter, Breiterin, -breitern, Breiting, Breitling, 
Breitung.

Komp.: [brettlein]b. 1 von sehr großer seitlicher 
Ausdehnung, °OB, °OP mehrf., °NB, °OF, MF 
vereinz.: bretlbroat offa sperrangelweit offen 
Pförring IN; a brelbroads Gsiecht Bärnau TIR; 
da rutscht er aus, liegt brettlbroat da Roider 
Jackl 28; „am Morgen … liegen sie bredlbroid 
zusammengedrückt da“ scHönWertH Opf. I, 
319.– In festen Fügungen: sich b. machen sich 
stark ausbreiten, vordrängen, °NB, °OP, °SCH 
vereinz.: °macht der sie brellabroat Mering FDB; 
Sich [brettl]breit machen 4ZeHetner Bair.Dt. 
79.– Bredlbroatdredn an die große Glocke hän-
gen Fuchsmühl TIR.– 2 wie → b.2, °OB, NB, °OP, 
°SCH vereinz.: bredlbroat „sehr kommod, meist 
auf Kosten des Nachbarn“ Neustadt KEH; 
Brettlbroat … Haun sa si auf d’ Liegebänk 
scHneider Mchn.Rass’ 115.– 3 sehr ausführ-
lich, NB, °OP vereinz.: brödlbroat vozellen „lang 
und breit“ Passau; „so vertraut … daß er ihr 
sein ganzes Anliegen brettlbreit erzählt“ Altb.
Heimatp. 6 (1954) Nr.18,3.– 4 offen, ohne Um-
schweife, °NB vereinz.: den honös brödlbroad 
eigsagt Mirskfn LA; Den … hã-e-s … bredl-
broàd às Gsichd gsǫgd „offen meine Meinung ge-
sagt“ KaPs Welt d.Bauern 140.
WBÖ III,840; Schwäb.Wb. VI,1692; Suddt.Wb. II,621.– 
braun Gr.Wb. 64; denZ Windisch-Eschenbach 117; gött­
ler Dachauerisch 18; Kilgert Gloss.Ratisbonense 48; 
singer Arzbg.Wb. 42; Spr.Rupertiwinkel 13; Wb.Krün 7.

Mehrfachkomp.: [pritsch-brettlein]b. wie → [brett-
lein]b.1: °britschbrelbraad Trevesen KEM; bri:dš-
bre:dlbroad Kilgert Gloss.Ratisbonense 48.
Kilgert Gloss.Ratisbonense 48.


